
3atv ach er S e ttuZW
Frei tag den 24. August 1621.

L a i b a ch.,

^<> . k. k. Majestät haben mit allerhöchl̂ cr Entschlie-
ßung vom 25. v. M.,üdcr einen allerunterthänigste,.
Vortrag dcr hohen Kommerzhofkommission, dem Wie-
ner Petinetmacher Johann Andreas Scheller, auf seine
angeblich neue Erfindung,, wclchc darin bestehen soll,
„auf gewöhnlichen Kcttcnftühlen,, durch eine eigens er-
^fundene Maschine,, Pctinet und Antoilage mit cinge-
„arbeiteten DesseinS zu verfertigen, welche nichr nur
»den Blonds - Petinets, sonder«' auch den gedruckten
^ganZ ähnlich, dabei aber wie die glatten zum Puyen^
^geeignet, mithin wegen ihrer Dauerhaftigkeit zu em-
^pfehlen ftycn;" ein ausschließendes Privilegium, auf
die Dauer von fünf Jahren, für den gcsammten Um-
fang dcr Monarchie, unter dcn gesetzlichen Bedingungen,
zu verleiben geruht. —

Welche a. h., Entschließung, in Folge des eingelang-
ten-hohen Hoskanzleidekrets vom 7.̂ 24. l. M . , Zahl
»9291,. hiemit ^ur allgemeinen Kenntniß gebracht wird..

Vom k. k. illyr.,Gubernium. Laibach am 27. Juli 1821,,

Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung^
vom 2. l. M.,.über eincn all^runtertyänigjten Vortrag
dcr hohen Kommcrzhofkommission, dem gewesenen Han-
delsmann in Venedig, AntoluBevilacqun> auf seins an-
geblich neue Entdeckung, welche im Wesentlichen darin
bestehen soll: »die'Fische eben so wie im Auslande zu

^.marinircn,, dieselben demnach so zu braten, zu ba»
^cken,und sie ferner so zu bereiten-und zurecht zu ma:
ĉhen , .daß sie dul!ch längere Zeit aufbewahrt werden

„können ;" ei», ausschließendes Privilegium auf die Dau-
er von zehn Jahren, für den'gesämmten Umfang der-
Monarchie, unter den gesetzlichen Bedingungen zu ver-
leihen geruhet. — Die, allerhöchste Entschließung wird
in Folge des eingelangten hohen Hofkanzleidekretes vom
,1^25. l. M. , Zahl 19807, hiemitzur allgemsinen Kennt-
niß gebracht. —

Vomk.k. Myr. Gubernium. Laibach am-?. Juli 1821.

Se- k. f. Majestät haben mit a. h. Entschließung

vom 2. l. M-, über einen allerunterthänigsten Vortrag
der hohen Kommerzhofkommission, dem Johann Baptist
Veccaletto> aus Verona und gegenwärtig in Mailand
wohnhaft, ein ausschließendes Privilegium auf seine an-
geblich neue Entdeckung der, zu Paris in Ausübung ge-
brachte", lehten Methode, den Zucker am besten zu raf-
finiren, für den gesammten Umfang der Monarchie, auf
die Dauer von fünf Jahren , unter den gesetzlichen Be«
dingnngen zu verleihen geruhet. Diese angeblich neue
Entdeckung soll inv Wesentlichen darin bestehen: „daß
»mittelst einer eigenen Auswahl und Verwendungsart
»der zur Raffinirung erforderlichen Ingredienzen, durch
„einen leichtern, schnellern und wohlfeilcrn Prozeß die
„gemeinen Gattungen des Zuckers dergestalt rassinirt
„werden, daß sie dadvrch an Weiße. Geschmack, Un-
schädlichkeit und Znträglichkeit für die Gesundheit, so
„wic überhaupt an dcr Güte ihrer Beschaffenheit die,
„auf dem' gewöhnlichen bis jetzt bekannten Wege raf»
„fin^rtcn Zuckergattungcn übertreffen.,— Durch dlc ge:
„dachte Methode werde überdieß ein zweiter Sud erhal-
l ten, der ohne Naffmirnng, ul>d ohne eine neu vorzu-
nehmende Klärung, eine hinlänglich gute und schöne
„Gattung gebe, außerdem aber werde auch noch der Vor-
thei l erreicht, daß nachdem, nach Gewinnung der ersten,
„vorzüglichern Produkte, der Syrup als Rückstand ver,
„bleibe, der Zucker fortwährend einen angenehmen GeV
„schmack behalte, wobei sich für den Erzeuger der Vor,
„theil darstelle, daß die erhaltene Zuckermasse nicht jene
„röthliche Farbe annehme, die sich derselben nach den
„bis jetzt üblichen Naffinirungs - Methoden mittheile."
Diese allerhöchste Entschließung wird hiermit, in Folge
des eingelangten hohen Hofkanzleidekretes vom )a.j25.,
l. M. , Zahl 19616, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach am 27. Juli 1821 .

SHifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Triest vom 8. bis 13. August.

Der öster. Pielego, von Venedig, mit Weihen m,)
öh l . Der öster. Piclcgo, von Chio.^i,,m,t Mehl. W, .
tzcn, Reis und Korn. Der ncap. Pielego, von ?.'
di Var i , mit Mandeln und Öhl. Die öster. Vr..
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d?/ .Mt^n ' ! t Essig- Die öster. yrazzera, von Porto
KbssNH^M Wcihcn uni> Korn. Die öfter. Brazzera,
von Spaiaco, mit Unschlitt und Häuten. Der öftr. Pie-
lego, von Ragusa, mit Wolle. Die, oster. Brigantine,
der Regenbogen, Kap. Pietro Cossovich, von Smirna,
mit Galläpfeln und Baumwolle. Der öfter. Pielego, von
'Ragusa, mit Wolle und Häuten. Der öfter. Plclcgo,
von Lissa, mit Käse und Wein. Der öfter. Pielego, von
Zeng, mit Weihen. Der dänische Schoner, Emi l , Kap.
John William Lutken, von Lissabon, mit Zimmet, Zu-
cker und Baumwolle. Der öfter. Pielego, von Seutta»
rl , mit Ohl und Unschlitt. Die sardinische Vombardc,
die Mutter Gottes, Kap. Ios. Ant. Allegro, von Genua,
mit Saffran, Zucker, Wein, China, Ohl und Baumwol-
lc. Der östr.'Piclego, vön Sinigaglia, mit Zwiebeln und
Knoblauch. Der öfter. Pielego, von Goro, mit Weihen,
Branntwein und Leinwand. Der öster. Pielego, von
Goro, mit Mehl und Reio. Der öfter. Pielcgo, »on
Porto Levante., mit Weihen. Der neap. Pielego, von
Nodi, mit Limonen. Der öster. Pielego, vonZcng, mit
Weihen und Tabak. Die neap. Bombarde, die göttli-
che Vorsehung, Kap. Ioh, Alphons Pancini, von Mol«
fitta, mit Öhl und Mandeln. Die öster. Brazzcra, uon
Lassin piccolo, mitSardellen,Rosoglio und Zwiebeln. Der
ncap. Piclego, von Biseglia, mit Leinsamen. Der jo«
nische Pielcgo, die Königin,Kap. Ioh. Raidini, von I ta-
la , mit Ohl und Zucker. Die öfter. Brigantine, d^s
Thal, Kap. Vinzenz Rafagnan, von Neapel, mit Schnitt-
waaren. Der östec. Pielego, von Zantc, mit Ohl, Sei-
fe, Essig uni) Wein. Die öfter. Brigantine, Gottdank,
Kap. Franz Max. Lusis, von Smirna, mit Galläpfeln,
Baumwolle, Opium, Wachs und Häuten. Die östr. B r i '
gantine, die zwei Brüder, Kap. Ioh. Paul Triccoli, von
Malta , mit Leinsamen, Indigo, Nankins, Wein und
Baumwolle. Der öfter. Pielego, von Rodi, mit Leinsa-
men, Lm^nen und Wolle. Dcr öfter. Piclego, vonGio-
vinazzo , mit Senfsamen. Der öster. Pielego, von Mal-
fetta, mit Ohl und Leinsamen. Der neap. Pielego, von
Bor i , mit Ohl und Mandeln. Die öfter. Brigantine,
der Segler, Kap. Jak. Cagnini, von Idra nnd Zante,
mit Häuten, Cochenille uud Weinbeeren. Die jonische
Goelette, der Schnelle, Kap. Stephan Cosichi, von Par-
ga und Corfu, mit Zitronen und Ohl. Die öfter. Vraz-
zera, von Spalatro, mit Hauten, Unschlitt und Wachs.
Der östcr. Pielego mit Wolle und Unschlitt. Die russi-
sche Brigantine, Kap. Ant. Morini) Soroto, von San-
torino, mit Wein und Weinbeeren. Die öfter. Brigan-
tine, Henriette, Kap. Ferdinand Luppis, von Cadix, mit
Wein, Kaffeh, Cochenille und Zucker. Die enql. Brigan«
tine, Cl?lii)?n!a, Kap. Iohan» Malson, von Grenoock

und Gibraltar, mit Schnittwaarcn, Zucker, Kaffeh und
Nhum. Der öster. Piclego, von Sinigaglia, m t Schwe-
fel. Der öfter. Pielego, von Ragu'a, nm Wolle unü
Wachs. Mehrere Barken.

T i r o l .
Der Bote von Tirol berichtet aus T r i e n t vom

i3. August. Heute, nach einem nur eintägigen Nc^e.l,
ist unser ganzes großes, beinahe unabsehbares Campo-
trcntino ucld die Unterstadt abermals unter Wasser.
So häufiger und so großer Überschwemmungen durch
d,e Vcsch, in c<nemIahre,weiß man sich seit langer Zeit
nicht zu erinnern.

W i n d i s c h m a t t r e y , dett 9. August. Südweft«
lich im Thale Pregratten liegt am Iselsstrome das Dörf-
chen Boboiach. - - Nuhig und zufrieden haben die Be-
wohner desselben, mit wenigen Bedürfnissen vertraue,
ihre Tage verlebt, bis sie jetzt mit einem schrecklichen
Unglück täglich bedroht sind. — Der an dcr linken Sei-
te mächtig über das Dorschen sich erheoende Berg hat
bei dem, im heurigen Jahre anhaltenden Regen, la»g»
seiner Mitte, hindurch in eine 24« WicttcrKlafccrn lan-
ge, jund anfangs » Wiener Schuh, und am (tnde 2
Wiener Klaftern breite Spalte, sich losgerissen. — N u n
droht der untere Theil auf das Dörfchen u,!0 desselben
Felder herab zu sinken. Täglich werden Thür - und Fen-
sterstöcke und Wasscrleitungs-Röhren verschoben, un3
Fußböden der Gebäude aus ihren Fugen gc.drückc. —>
M'.t banger Furcht sieht man auf die Zukunft hinüber,
welche ein gleiches Unglück, wie im Abteithole, zu be-
sorgen übrig läßt, wodurch das ganze Dorschen Bo-
boiach verschlungen, und das übrige Thal Aregr,ilten
zu einem See umgewandelt werden kann.

S a r d i n i e n .

G e n u a , den 1. August. Am 21. Juli wurde hier
ein Offizier vom Generalftab, einer dcr Urheber der
Empörung dcr Garnison von Alessandria mit dem Stran-
ge hingerichtet, und die Namen von 16 anocrn Offi-
zieren, aus ansehnlichen Fanniien, die in Kon.uma.ialn
verurthcilt worden warcli, an den Galgen gehefti r. Hier
sowohl als in Turin sind 2 Spl.'z!al^o:nm!sflcncn, cine
zur Untersuchung des Betragens derBeamt'en und Bür-
ger während der Revolution, die andere zur Emlcicung
des Prozesses gegen die Aufrührer, niedergesetzt worden.
Die Anzahl dcr Schuldigen ist groß. Eine beoeucende
Anzahl Offiziere sind ihrer Charge entseht und ange-
wiesen worden, sich in ihre Heimat!) zu begeben. (B. v. T-5

G r o ß b r i t a n n i e n .

Der König hat am 2. August zu Kowes, auf ixr
Insel Wight, gelandet.

Nach den neuesten Nachrichten aus Lonvotl ist die
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Abreise S r . Majestät nach Hcmover auf den 9. Sep-
tember festgesetzt. Die Reise dürfte ,4 Tage währen und
der Monarch am 24. oder 2Ü. September m der Haupt--
stadt seines deutschen Königreichs eintreffen.

I n der Hofzeitung ist die Gnaden-Akte erschienen,
welche mehreren Personen, in Folge der Krönung, die
Begnadigung des Königs zusichert.

Die Krankheit der Königin hat einen beunruhigen«
den Karaktcr angenommen. Am 2. August wurde fol-
gender ärztliche Bericht ausgegeben:

Vrandendurghouse, den H. August, um 2 Uhr
Nachmittags.

„Die Königin le.det an einer mu Entzündung ver-
bundenen Verstopfung dcr Eingeweide. Die Sympto»
me, obgleich vermindert, sind doch nicht verschwunden.
Untcr eichnet,: W. Maton, Pellam Warfen, H. Holland."

, Am 3. Mittags wurde zuCambridgehouse, in South»
Andlcy-. Street, Ihrer Majestät Residenz, folgendes
'Büllctni bekannt gen^acht:

^DieKöingin hat die Nacht sehr ruhig z l̂gebrackt;
aber ihre Krankheit zeigt fast dieselben Symptome, wie
gestern Abends."

I n dcr Stund«/ als der Kourier (dem diese Nach«
richten entlehnt sind) untcr die Presse kam, erfuhr man,
daß der Zustand der Königin äußerst beunruhigend gc-
worden sey, und man für ihr Leben fürchte.

Der Herzog von Wellington ist am 2. August nach
dem festen Lande abgereiset, um die in den Niederlan:
den neu angelegten Festungswerke zu besichtigen. Die
Rückreise gedenkt dcr Herzog über Paris zu machen.

Lord Sufficld ist am ».August zu London gestorben.
Erbe seines Titels und Vermögens wird sein Bruder,
Hr. Edw. Harbord.

Nachstehendes sind die Namen derjenigen Perso,
«en, welche den Haushalt Napoleons bildeten, und sich
am Bord des Kamehl befinden : Graf und Gräfin Ber«
trand, nebst ihren vier Kindern; GrafMontholon: Pro«
feslor Antonmarchi; Vignoli, Priester; Kammerdiener
Marüand; Novarez und seine Frau; St . DcnysAnd
seine Frau,; Arch.,,ndault, Stallknecht; Pierron, ctftcr
Haushofmeister ; Courceau, zweiter Haushofmeister; Ste-
phan Vronqe, Bedienter dcs Grafen.Bertrand; Chan,
beln'v, Koch, und zwei chincsische Köche. —Der Oberst
Nichcl <welcher mit Depeschen nach London abgereist
ist) und ein Theil des 6ksten Negimcnts befanden sich
gleichfalls auf, dem Schiffe. Von Napoleons Gcso^e
ist Niemanden erlaubt, ans Land zu stc<gcn.

Als etwas Besonders hat man in sngland ange-
merkt, daß .,n dem längsten Tage dc» Jahres 182» die

Tcinperacur der Lust um einen Grad niedriger wae>
â s am kürzesten ^age des verftosseucn Iayr.'o. (W.Z. )

D>.'r Ooe'cka!nmerl)err L^rd GlVydlr erschien am 26.,
Juli dci dcr gro^n 'Hssein l̂cc in Buckinghamhouse in
dcn prachtigen Unccrkleidcrn, welche der König am Kro-
nungötagc getragen hatte, uno die oem Lord, zufolge cl'
ne« allen Gebrauchs, geschenkt worden waren.

Beim Gascmalc, wclchcö dcr Fürst Esterhazy gab,
erschienen der König und die Herzoge von Vork und ücm,-
Wellington in österreichischer Feldmarschalls Uniform.

(Oftcr. B.)
N u ß l a n d.

Zufolge einer Bekanntmachung der Haupt'Postuer^
waltung in Petersburg hat der Posccnlaus von Konstant
tinopel üder Bukurest, Ic.ssi) uni) Dubossary, wcgeu dee
in der Türkei ausgedrochencn Unruhen, ganz aufgehört,
und e) isc nun statt dessen eine Extra-Post zwischen Pe-
tereburg und Odessa errichtet, welche dcn 1. und i5.je,
den Monats von Petersburg nach Odessa,-und vier
Mal dcs Monats von Odessa nach Petersburg an je-
nen Tagcn, welche der Kricgsgouvecncur dejttmmcn
wird, abgehen soll.

T ü r k e i . «
Üdcr das Seetrcffen bei Mitylene erzählt cin xor-,

ll-spondenz - Artikel aus Corfu vom 25. Juni folqcn5es
N^)cre: «Der Admiral dcr griechischen Flotte, welche
vor der Mündung der Dardanellen ausgestellt ist, t>at
nach allen Inseln des Archipelagus und nach Morea
die Nachricht von einem Siege gesandt, den er in fol-
gender Wclse über die türkische Flotte davon getragen
hat. Dieselbe, bestehend aus einem Dreidcctcr, au) 3
Liniön!'ch!ffcn,,5. Fregatten, 4 Briggs^ 2 Korvetten und
6 Kanonier,Schaluppen, hatte sich, nachdem sie durch
die Dardanellen gegangen war, im Hafen vor Mity-
leue vor Anker gelegt, dcr Dreidccker aber ankerce an
der Mündung des Hafens. Nachdem hierauf die Flotte
dcr Griechen, fünf und dreißig Schiffe von Hydria uni>
Spezia stark, sich vereinigt hatte, wurde dcr Angriff auf
den Feind beschlossen. Der griechische Admiral begann
i->n Mit Absendung eines Branoers gegen dcn Drcide»
cker, um den Eingang in den Hafen zu befreien. So-
bald die Türken die Gefahr bemerkten, welcher das
Schiff ausgesetzt war, zogen sie dasselbe zurück, und off,
neten dadurch dcn Eingang in die Bucht. Hierauf be-
gann-en die Griechen die Schlacht. Sie war lang un>
blutig, indem sic von den Türken durch Verzweiflung,
von Sei'.c der Griechen abcr.durch eine unglaubliche Er»
bitterung ausrecht gehalten wuroc. südlich ward vo«
ihnen die türkische Flotte durcy Eutern und mit Ver^
luft vo:: lvoo Mann g?!^nuni,'tt. Hic Bcmaü>'.u.!g der̂
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Alben fiel durch daS Schwert der Sieger-, odcr kam
in den Fluthen des Meeres um. Um nicht durch En«
tern des, Dreideckers noch mehr Mannschaft zu verlie-
ren,, steckte der griechische Admiral ihn in- Brand. Die
Mannschaft des Schisses, welche den Flammen entrin°
nen konnte, flüchtete sich ans Land, mit so unaussprech-
lichem Schrecken , daß sie sich dort/ohne den-geringsten,
Widerstand ergab»"-

M a n sägt,,der Pascha vowÄgypten habe der Pfor-
te alle Unterstützung verweigert.. Wie man vernimmt,
hat sich derselbe zu nichts,, als zur Absendung van Vor-
rathen für die türkische Armee an den Küsten- verste-
hen wol len; allein alle diese Vorrathe sind bereits von
den griechischen Schiffen aufgefangen worden,. EZ heißt
söga«', es sei zwischen den-Agenten-dieses Pascha und
den Einfluß habenden Perso.neni auf den griechischen
Inseln und in Morca ein schr enges Einve-rftändniß be-
merkbar. Mchemct Pascha dürfte wohl gegen diePfor-
te, dieselbe Rotte spielen, wie früher Al i Pascha. ( L . I . )

N a t u r - M e r k w ü r d i g k e i t e n . .
A u ü b r u c h des V u l k a n s a u f de r Jucke l

V o u r b o n >
Über dieses merkwürdige Natur - Ereigniss enthal-

t n Pariser Blatter, nachstehenden Bericht:-
SaintNose, den 9. Apr i l 1821..

^ A m 27. Februar, um 10 Uhr Morgens, , bei t rü-
bem Himmel , hörte man ein fürchterliches,, einem star-
ken, Donnerschlage ähnliches Getöse, das vow derExplo-,
fton' einer Feuer - und Rauchsäule herrührte,, die durch,
den- Krater des' Vulkans- ausgeworfen^ wurde., Wegen
der- Tageshelle konnte man^ dieses fürchterlich « schöne
Schauspiel' anfangs nicht in vollem^ Maße gehießen.,
Abtzr beu einbrechender Nacht- sak man- eine- aus. Feuern
wirbeln und brennbaren Stoffenigebildete. Garbe, diesich
mc.'jestätisck zu einer erstaunlichen Höhe erhob, und danw
wi?" einem grauscnerregcndeni Geräusche zur Erde nie»
^erstürzte.„Dle dadurch verbreitete Hcllc war so stark,
d̂ lss man im- ganzew Umfange diesesKirchspiels bei dem?
Scheine, dieseü Naturwunders einen Vrief deutlich lesen
tonnte.. Gegen Mitternacht bemerkte man drei Feuer«
ströme, die sich auf der Höhe des Berges, etwas unter-
halb dem Kra-ter, einen Weg in> perpendikulärer Rich-
tung-nach der Heerstraße bahnten. Am 9. März wckr ei- >
ner dieser Ströme,. 5 bis 6Fuß hoch und 2a Fuß breit,
schon über diese Straße nach dem Meere hin geflossen,
in welches er sich von der Hohe herab-(die ganze Insel <
bildet-eigentlich cinen^ Berg) mit fürchterlichem Gezische ^
stürzte, so daß das Wasser zu beträchtlicher Höhe empor, ^
spritzte, und in Gestalt eines Regens wieder herabfiel."

„ I m Augenblick des Ausbruches fiel in der Nähe
des Vulkans ein feinel-, aus schwärzlicher Asche, golosär»
blgei, Glasfaden, und schweflichten Thcilcn gcdildctec
Regc'n. Dicscr Regen dauerte beiläufig zwei S tunden.
Am 9. M a r ; verspürten wir ein Erdbeben, welchcs aber
so säinell vorüberging :md von so kurzer Dcnn'r wa r ,
daß man die Richtung desselben nicht beobachten konnte."

„ S e i t dem Augenblick des Ausbrnchco bis auf den
heutigen Tag hat der Vulkan nickr aufgehört von Zcit
zu Zeit Feuer zu speien. Am ».Apri l erhob sich aus dcm
Krater ein so ungeheurer Rauch, daß dic ganze Insel
gleichsam dadurch eingehüllt wurde. Am 2. stürzten so
hektige Regengüsse herab, daß die, nach dem Meere hin
flickenden Lavaströme dadurch ausgelöscht wurden, und
man, am ä. odnc Gefahr darüber gehen konnt.,'."

„E in Beobachter, den ich so gestellt hade, daß er die
kleinsten Umstände währcud des Aliöoruches des V u l ;
lans bemerken konnte, meldet mir ,n dicsciu Ilugenbiick,
daß die beiden, andern Lavaströme evenfa io, aber in wcit
größerer Breite über die Heerstraße hinweg, n,lch dem
Öccan^ hin geflossen sind."

„ D a ich mich lange ,n Neapel und in Siz i l ien auft
gehalten l̂ ,de> so habe ich mich überzeugt, daß die Lava
deS. Vulkans- auf d^r Insel Bourdon durchaus veNchie«
den von der Lava des Vesuvs und des Ätna ist. Die La»
va dieser beiden Vulkane Ut kompakt, Kart und sehr ws;
nig porös ; es werden, daraus allerlei Gesckmcide, unter
auvern Tabaksdosen votr einer, den Marmor wcit über-
treffenden Pol i tur , verfertigt. Das Pflaster von Neapel
ist. aus Quiderstücken, von der Lava des Vesuvs, und so
schlüpfrig, daß man, daraufbeim Negcnwetter, wie auf
dem, ENc, Schlittschuh laufen kann.,^Die Lava d , ^Vu l ' .
kanS von Bourban lst/chlackenartlg, von schwarzer Far»
bc, und sieht dem Hammerschlag, ahnlich.

Sg in t Rose, den 9. Ap ' i l 1N21.
, „»> » , »^i- »<«^»<«^»^«».»^ ,,

F r e m 0 c n ^ R , n z c i g c .
Angck0M',men, den^ 19, Augus t :

Frau: Brazza Arpalize v. Pappafava, Grafin, k. k.
Pallast'. u>id Stcrnkrcu^Qrdensdame, undHerr Johann
Vintani,, Doktor der Medizin, beide von Noitsch nach
Udine. — Herr Joseph v.. Riccabona, Jurist, von Gral)
nach von Wi»N
nach Triest.. — Herr Piiicas Löwenstein, Hant-lungg?
Buchhalter, von Pesth nach Trieft.— Frau Gabriele v.
Deym,, l'eborne Grasin Schoffgotscha, Gräfin und GutS^

Samuel d> So-
ly, englischer Edelmann, mit Gattin und zwc! bindern,
von Wien nach Rom.— Herr Christian Mcder, Kassadie«
ncrge,hülfe, derk. k. pr.Qster.Na^on>il-Vcmk, von W,en
nach Trieft.,—Herr Joseph v. Staravasnig, k. k. Gu>
bernialrath und Kreishauptmann, von Villach.— Herr
Anton Musckicr, und Herr Franz Tomassich, Grundbe-
scher, von, Gral) nach Fiume. —Herr Adam Numpler,
Postmeister zu Szamaoor,, von Triest nach Szamador^
— Hr.BanajotTanaM Handclsm., v. Semlin n. Tricst.

W e, ch s e l̂  k u r s^ ^ ^
Am »^August war zu.Wien- der Mittelpreis der

S'aucsschuldverschreibungcn zu ö pCt. in C M . 71;
Darle!). mit Verlos, vi I . ,«2o>, f. ,«« ss. in CM- '»3 ;,
Kurs auf A u g s b u r g , für 100 Guld. Kourc. Gulden
Z9 Z/9 Br. Ufo. — Konventionsmünze. p(5t. 2^9 7/6,

Bank ^ Aktien, pr< S tüa 5^6 i-, 4 in C M .

Agnaz Aloye 3d ! . v. Kleinmay.r, Verleger «nd Redakteur«,


